
Gemeinde-Info 

Juni / Juli 2026 

Monatsspruch Juni 

Denkt an die Gefangenen, als wärt ihr mitgefangen, denkt 

an die Misshandelten, denn auch ihr lebt noch in eurem 

irdischen Leben.  

Hebräer 13,3 

Termine im Juni / Juli 2026 

Gottesdienst 07.06.2026 10.00 Uhr Predigt Andreas Hildebrandt 

mit Abendmahl     Leitung: K. Schäfer 

und Mittagessen     Begrüßung: S. Neumann 

      Abendmahl: W. Schäfer 

Gottesdienst 14.06.2026 10.00 Uhr Predigt: Andreas Hildebrandt 

      Leitung: G. Schäfer 

      Begrüßung: B. Leng 

Musikalischer 21.06.2026 10.00 Uhr Predigt: Friedhelm Krenz 

Gottesdienst     Leitung: F. Sauerwald 

      Begrüßung: G. Schäfer 

Gottesdienst 28.06.2026 10.00 Uhr Predigt: Reinhard Henseling 

      Leitung: H. Leng 

      Begrüßung: B. Leng 

Gottesdienst 05.07.2026 10.00 Uhr Predigt: Elias Boschmann THE 

mit Abendmahl     Leitung: J. Görzel 

      Begrüßung: S. Neumann 

      Abendmahl: H. Leng 

Gemeinde- 12.07.2026   FeG Erdbach kein Gottesdienst 

Ferien 19.07.2026   FeG Erdbach kein Gottesdienst 

  26.07.2026   FeG Erdbach kein Gottesdienst 

  

Gebetskreis montags abends Frauengebetskreis 

Teenkreis freitags 19.45 Uhr Teenkreis FeG Medenbach 

Kinderchor  Mittwoch 17.30 Uhr 03.06.2026 

Kinderchor  Mittwoch 17.30 Uhr 10.06.2026 

Jungschar Samstag am 13.06. und 11.07.2026 

Zoom-Meeting    Donnerstag 19:30 Uhr Nach Absprache 

    

Sonstige Termine und Veranstaltungen:  

Livestream sonntags  ab 10.00 Uhr Nähere Angaben auf der Homepage  

   www.feg-erdbach.de 

Feuerschalenabend 12.06.2026 19.00 Uhr am Gemeindehaus 



 

Geburtstage 

Herzliche Einladung  

Gottesdienst     sonntags in unserem Gemeindehaus.      

     Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 

      

Donnerstags   ZOOM-Meeting 

     (Zugangsdaten bitte beim Leitungskreis erfragen) 

 

Sie sprachen: Glaube an den Herrn Jesus, so wirst 

du und dein Haus selig! 

Apostelgeschichte 16,31 

H au san sc h r i f t     Freie evangelische Gemeinde Erdbach 

     Weilsteinstraße 14 

     35767 Breitscheid-Erdbach 
 

Ko n t ak t     hallo-feg@feg-erdbach.de  
 

Junge Generation (Gruppen) C. Görzel  

T e r m ine     G. Schäfer Tel.: 02777 - 398 

Ze i t s c h r i f te n    F. Sauerwald, Tel.: 02777 - 65 60 

Go t t e sd ien s t / M u s ik    K. Schäfer,  Tel.: 02777 - 8 12 40 28  

Seelsorge    G. Schäfer / Andreas Hildebrandt Tel.: 0177 4029284 

Technik / Gebäude   D. Görzel, technik@feg-erdbach.de 
Kasse     Kassierer@feg-erdbach.de 

Ban k      Spar-Kreditbank Witten, 

     IBAN: DE49 4526 0475 0009 2689 00 

H o m e p ag e    www.feg-erdbach.de 

Re d ak t io n     B. Leng / I. Rompf/ J. Görzel/ H. Görzel 

Impressum 

Allen Geburtstagskindern herzliche Glückwünsche und Gottes Segen! 

Andacht zum Monatsspruch Juni 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
 
Denkt an die Gefangenen, als 

wärt ihr mitgefangen, denkt an 

die Misshandelten, denn auch ihr 

lebt noch in eurem irdischen Le-

ben.  

Hebräer 13,3 

    
Wer als Schreiber hinter dem Hebräerbrief steckt, 

hat man bis heute noch nicht entdeckt. 

Der Apostel Paulus kann es keinesfalls sein. 

Darüber kamen sich die Forscher überein. 

Die Unterschiede deuteten darauf hin. 

Das kam ihnen dabei in den Sinn. 

Anfangs waren Paulus und Barnabas zusammen gewesen.  

In der Apostelgeschichte kann man es lesen. 

Doch wegen Johannes Markus, Barnabas Neffen, 

wollten sich die beiden nicht mehr treffen. 

Denn Paulus und Silas, diese beiden 

ließen sich vom Geist Gottes nach Griechenland leiten. 

Auf der Insel Zypern war Barnabas Wirkungsfeld. 

Hier hat Gott ihn in den Gemeindedienst gestellt. 

Viele Israeliten siedelten sich hier an 

und haben sich zu der Gemeinde zusammen getan. 

Man vermutet, dass das die Hebräergemeinde war, 

Das wurde im Laufe der Jahre somit klar. 

Daher hat man später angenommen, 

die Briefe sind von Barnabas gekommen. 

Barnabas ein Mann mit viel Feingefühl 

hatte für die Gemeinde ein bestimmtes Ziel. 

Er wollte sie innerlich stärken,  aufrichten, 

und auch zeigen, was gehört zu den Pflichten. 

Sie sollen die Gefangenen nicht vergessen, 

sondern ihrer gedenken, angemessen, 

ebenso die Misshandelten und Gestraften 

genauso wie die Vergewaltigten und Versklavten. 

Denn diese fühlten sich rechtlos, unterdrückt, 

gehen einher freudlos und gebückt. 

Auch war die Gemeinde enttäuscht und frustriert, 

Denn Jesu Wiederkunft war bereits avisiert, 

mit ihr rechnete die Gemeinde fest. 

Somit war es für sie ein harter Test. 

Sie dachten, der Tag der Wiederkunft sei ganz nah. 

Dass dies nicht so bald geschah, 

enttäuschte die Gemeinde ganz und gar. 

Doch dieser Brief machte ihr manches klar. 

In Bezug auf die Wiederkunft ist nichts geschehen, 

so dass wir heute noch in Erwartung stehen.     

    

Inge Rompf 

 
Viele liebe Grüße  
Euer Redaktionsteam 


